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Plastische Chirurgie 

• Wiederherstellung von Form und Funktion 



Plastische Chirurgie 

• Allgemeine Rekonstruktion 

• Angeborene Mißbildungen 

• Handchirurgie 

• Verbrennungsbehandlung 

• Periphere Nervenchirurgie 

• Urogenital Plastische Chirurgie 

• Ästhetisch Plastische Chirurgie 



Ursprüngliche  

indische 

Nasenplastik 

um 500 v. Chr. 



Tieffenbach  

Ende des 19. 

Jahrhunderts, 

Berlin 



gestielte Lappenplastik, verschiedene Variationen bis 1974 





1972: Die 

Entwicklung eines 

axialen Lappens in der 

Leiste bedeutet, dass 

ein eigener Gefäßbaum 

in den Lappen 

eingesprosst und damit 

eine sichere 

Durchblutung 

gewährleistet wird. 



Axial pattern Flap 



Die Entwicklung der Mikrogefäßchirurgie hatte zur Folge, dass 

nun einen Millimeter kleine Gefäße funktionstüchtig 

miteinander verbunden werden können. 



Diese Entwicklung öffnete die Möglichkeiten der Replantation. 

Beispiel: erste Daumenreplantation im ersten deutschen 

Replantationszentrum am Klinikum rechts der Isar, Sept. 1975 



Handreplantation 



Skalpierungs-

verletzung 

durch Hunde-

biss 



Gewebeblöcke werden nicht mehr gestielt wie früher, sondern als 

freies Transplantat mikrogefäßchirurgisch am Ort des Gefäßes 

angenäht. Voraussetzung dafür ist, dass der Gewebeblock einen 

zentral versorgenden Gefäßstil hat. 





Dies gilt auch für 

andere Gewebe wie 

den großen 

Rückenmuskel 

(Latissimus), der zur 

großen Defektdeckung 

am Unterschenkel 

dienen kann  

(s. folgende Fotos).  







Durch die 

anatomischen 

Ähnlichkeiten von 

Hand und Fuß 

konnten mit dieser 

Technik nun auch 

einzelne oder mehrere 

Zehen als Fingerersatz 

transplantiert werden. 













Auf der Suche nach weiteren Spenderarealen kam man auf den 

Unterlappen, der von der Arteria radialis versorgt wird. 



Da von dieser Arterie auch der Radius versorgt wird, kann man 

z.B. eine aus Knochen und Weichgewebe zusammengesetzte 

Transplantation bilden, um bei Transsexuellen einen Penis zu 

konstruieren. 





Ein 

Dünndarmtransplantat 

kann zum Ersatz der 

oberen Speiseröhre 

herangezogen werden. 



Rabby 7 J. 

Biemer Muc 

Verschiedene Kombinationen solcher 

Gewebetransplantationen werden 

besonders bei 

Gesichtsrekonstruktionen verwendet, 

wie hier bei der Gesichtserkrankung 

Noma, wie sie in Zentralafrika 

vorkommt. 



  



Nach der 

Trans- 

plantation 





Auch bei einem traumatischen Gesichtsverlust werden 

verschiedene Gewebetransplantationen kombiniert.  



Nach der Transplantation 





Diese Technik der freien Gewebetransplantation hat sich auch 

bei der Herstellung der weiblichen Brust mit Eigengewebe sehr 

bewährt. Hierbei wird der Gewebeblock an den Gefäßstiel vom 

Unterbauch gehoben und dann zu einer neuen Brust geformt  

(s. folgende Fotos). 











Homologe Transplantation 





Diese Technik führte zur Transplantation ganzer Extremitätenteile, 

angefangen von Unterarmen und ganzen Armen bis hin zur 

Transplantation des Gesichts.  







Patient 

• Karl M., 54 years old 

• Shredder injury 2001 

 









Ästhetische Plastische Chirurgie 

 
 Ein interessantes Teilgebiet der plastischen Chirurgie bildet 

die Ästhetisch Plastische Chirurgie, die heute 

publikumswirksam in den Medien besonders in den 

Vordergrund tritt. 

•                                       



 Nasenchirurgie 







Bauchdeckenspannungen (besonders nach Gewichtsverlust oder 

Bauchdeckenerschlaffung ) 











Von Interesse ist auch die seit ungefähr 30 Jahren 

ausgeführte Fettabsaugung, bei der man richtige 

Körpermodellierungen durchführen kann. 















Auch ästhetische Brustvergrößerungen mit Silikongel-Implantaten 

gehören zur ästhetisch-plastischen Chirurgie.  







Ein großes Gebiet der Ästhetisch Plastischen Chirurgie bildet die 

Alterschirurgie v.a. im Gesichtsbereich, wie z.B. das Stirnlift, das man 

heute nicht mehr offen operieren, sondern endoskopisch durchführen 

sollte. 









Die sogenannte Knopflochchirurgie, sowie die Operation am 

Bildschirm haben den Vorteil, dass die Zugänge wesentlich 

kleiner sind. 



Arrangements in the 

theater 







Die klassische Facelift-OP ist ein Gesichtslifting, bei der sich die 

Technik stark gewandelt hat: Es wird nun nicht mehr an der Haut 

gezogen, sondern das Gesicht wird mehr im Sinne einer Rekonstruktion 

des jugendlichen Gesichtes behandelt.  









Ein Zusatzgebiet bildet das Anti-Aging, welches die 

Botoxbehandlung, die Auffüllung von Falten, etc. beinhaltet.  





Plastische Chirurgie ist mehr 

 

als Anti Aging! 

 


